
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Backgammon (von Sophie Elisabeth, Felix Heinimann, Ziko van Dijk u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Backgammon&oldid=113224)

Backgammon ist ein Brettspiel, das zwei  gegeneinander

spielen können. Es ist eines der ältesten Spiele der .

Gewonnen hat der Spieler, der seine Spielsteine als Erster aus seinem

 abtragen kann.

Der Name des Spiels kommt von den englischen  „back“ für

„zurück“ und „gammon“, eine veraltete Form von „game“, also

. Empfohlen wird das Spiel ab acht Jahren. Es ist zur Hälfte

ein , aber genauso gut muss man gut nachdenken können.

Bereits die alten  kannten das Spiel. In der verschütteten

Stadt Pompeji fanden Forscher  an einer Felswand, die auf

das Backgammon-Spiel hindeuten. Der römische  Claudius

war ein begeisterter Spieler und hat sogar ein Buch darüber geschrieben. Dieses

 ist leider verloren. Später war das Spiel hauptsächlich in

England bekannt.

Während und nach dem Dreißigjährigen  wurde das Spiel

wieder bekannter und beliebter. Im Jahr 1743 fasste der englische

 Edmond Hoyle die Regeln zusammen. Das Spiel, wie wir

es heute kennen, entstand im  1931 durch einen New

Yorker Club. Im Jahr 1964 wurde zum ersten Mal ein großes Backgammon-

 veranstaltet. Daran nahmen Männer aus der ganzen

 teil. So wurde das Spiel noch bekannter und beliebter.


